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Amtli ch e 8. | | 11. Sibung des Herrenhauſes. sait 5 ZE politiſche Aeberſicht. 


in, 30. J 5 öni t: den Amtsgerichts⸗ A A aa 5 2 
gan Seltz en ege E, Ee in Geile, den | Zu; Be Foie Le er Ce Poſen, den 31. Januar 1880. 
ach Beleites in & em e i der Diref- | ® 9, ch. v. Put: e j f i 8 
e 855 35 1 Si elis 115 r Biden. de f Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betr. die Ergänzung des Ge⸗ Der Verlauf der parlamentariſchen Ge⸗ 
ion der Oſtbahn in Bromberg, zu grau, ſetzes vom 18. März 1868 über die Errichtung ek ec? Schlacht: | | häfte in der nächſten Zeit iſt noch immer nicht zu überſehen. 


ichts⸗ Bölli Koſchmin zum Amtsrichter d ſt, 1 e 0 GE 
ker ZA mars “u Meldorf . häuſer; derſelbe wird der Gewerbekommiſſion zur Vorberathung über | Heute wird die dritte Lejung der Feldpolizeiordnung erfolgen. 
r Lach Aßſeſfor Otto Mommſen zu Kiel zum Amtsrichter] Wieſen. Ferner iſt eingegangen der Entwurf einer Jagdordnung. Der Am Montag ift katholiſcher Feiertag. Vom Dienstag ab Di 
i Meld den GN Gelichts⸗Aſſeſſor Dr. jur. Brandt Amts. Präſident ſchlägt vor dieſe Vorlage einer beſonderen Kommiſſion 9 oliſcher Feiertag. nenſtag ge 
e sg en. eh zum von 15 Mitgliedern zu überweiſen. Graf zur Lippe ſpricht fein | das Abgeordnetenhaus an die Erledigung der größeren Aufgaben, 
Der Notar Münfter in Waldbroel ift in den Amtsgerichtsbezick] Bedauern darüber aus, daß bei der jetzigen Geſchäftslage und in die noch im Rückſtande find: den Reſt des Budgets, die Vorlage 
Cöln, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Brühl, verſetzt worden. einem jo ſpäten Stadium der parlamentgriſchen Seſſion imner neue wegen der Potsdam⸗Magdeburger und Rheiniſchen Bahn und 
—: ðWW·.u“ m . ̃ ZCREREEGER KETTE 


0 din N 
a e en Die — . dieſenige wegen der Sekundärbahnen. Daß das Abgeordneten⸗ 


5 | im Zuſammenhang mit den dem Abgeordneten { | d 

Vom Landtage niſationsgeſetzen, und es empfehle ſich, dergleichen inhaltlich im Zuſam⸗ haus Ende Januar noch mit erheblichen Theilen des Budgets 
8 menhang ſtehende Vorlagen ſtets demſelben Haufe zuerſt vorzulegen. | im Rückſtande ſich befindet, iſt, feine rechtzeitige Einberufung 
RE en Eitzung 25 ee Bitter und daß éi a d eier? va Ae ge ee vorausgeſetzt, ein jeltener Fall. Es fehlen noch der Kultusetat, 

in, 30. Januar. 12 Uhr. Am Miniſtertiſche: Bi aß das Haus an die Berathung der Vorlage gehen müſſe und hä e A S Ss 
Kommiſſarien. 0 deshalb ſeinen Vorſchlag in Betreff der geſchäfkllichen Behandlung auf; der Eiſenbahnetat und der Etat der allgemeinen Finanzverwal⸗ 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Geſetzentwurf, betreffend | recht. Derſelbe wird vom Hauſe angenommen. tung. Der letztere muß aus techniſchen Gründen ſtets den 
die Vereinigung der Landgemeinde Oberbonsfeld mit der Es folgt die einmalige . über den aus dem Haufe | Schluß der Etatsberathung machen. Die Gründe, welche den 
Stadtgemeinde Langenberg. der Abgeordneten zurückgekommenen Geſetzentwurf, betreffend die Eiſenbahnetat verzögert haben, ſind bekannt; daß der Kultusetat 


Die Abgg. Menken und Dr. Loewe (Bochum) bekämpfen die | Beſtreitung der Koften für die Bedürfniſſe der d 5 d 5 2 1 
Vorlage, weil die Vereinigung nicht nothwendig und nicht zweckmäßig [Kirchengemeinden in den Landestheilen des lin⸗ diesmal jo ſpät an die Reihe kommt, dürfte auf parteitaktiſche 
ſei. In Oberbonsfeld gelte das franzöſiſche, in Langenberg das allge-] ken Rheinufers. 3 Gründe zurückzuführen fein. Vorausſichtlich wird er jetzt am 
meine Land⸗Recht. Die beiden, allerdings nahe ſich berührenden Ort⸗ $ 4 der ſogenannte Glockenparagraph, lautet in der Faſſung des | Dienftag die Reihe der Berathungen eröffnen. Zu der Budget⸗ 
ee die in vielen Beziehungen gemeinſame Intereſſen haben, 5 Abgeordnetenhauſes H SN 8 der aaa W materie gehört noch das Geſetz über die Verwendung der vom 
— 3 een icon geeinigt, ſo in Betreff der Schul⸗ behörden find die Kirchenglocken bei Feuers⸗ un aſſersnoth und in Reich überwieſenen Ueberſchüſſe. Alle dieſe Gegenſtände find 


Abg. Lauenſtein tritt für die Vorlage ein, die lediglich einem | der kirchlichen Oberbehörden diejenigen 95 en und feitlichen Gelegen- | noch in zweiter Leſung zu behandeln. Dazu kommen einige 1 
Beichlune der Gemeindekommiſſion und des Hauſes entipreche, er führt men. nicht kirchlichen Charakters feſt, bei welchen die Kirchenglocken zu | kleinere Gegenſtände, die zwiſchen dem Herrenhauſe und dem 
namentlich aus, daß gerade die ſteuerfähigſten Einwohner von Langen⸗ benutzen ſind. Die Fortbenutzung der in kirchlichen Gebäuden beiind- Abgeordnetenhauſe ſchweben. Die Hoffnung, mit dieſen Dingen 

erg nach Oberbonsfeld gezogen ſeien und ſich dort angebaut haben. lichen, feuerpolizeilichen Zwecken dienenden Lokale ſteht den Gemeinde⸗ in 3 Woch fo bis zum 20. Februar ferti i ENEE 

Abg. Tiedemann tritt den Anführungen des Vorredners bei] behörden auch ferner zu. 3 Wochen, alſo bis z . \ 9.3 EI 
und ergänzt dieſelben nach feinen eigenen Erfahrungen aus der Zeit, Der Berichterſtatter Adams ſchlägt folgende Faſſung vor: „Den ſcheint nicht unberechtigt. Inzwiſchen iſt der Reichstag auf den 
wo er in dem betreffenden Kreiſe Landrath war. ; bürgerlichen Gemeindebehörden ſteht die Benutzung der Kirchenglocken bei | 12. k. Mts. einberufen; in der eriten Woche wird er voraus: 

Abg. Berger bekämpft die Vorlage; die Vereinigung beider Ort: feierlichen oder feſtlichen Gelegenheiten, bei Unglücksfällen oder ähn⸗ ſichtlich wenig von ſich reden machen und dem Landtage die Zeit 
haften liege nur im Intereſſe von Langenberg, welches allerdings in | lichen Veranlaſſungen zu, ingleichen die Seen der in den kirch⸗ `. cht erhebllch verkürzen. Der letztere läßt d wett 

em früheren Landrath und jetzigen Rath in der Reichskanzlei (Tiede⸗ | lichen Gebäuden befindlichen, feuerpolizeilihen Zwecken dienenden | nicht erhe verkürzen. etztere läßt dann als unerledigt e 
mann) und in dem früheren Düſſeldorfer Bezirkspräſtdenten und jetzi⸗] Lokale. Zur Eed und Regelung dieſer Befugniſſe trifft der | zurück das Gemeindeſteuergeſetz, von deſſen Berathung vor 5 
gen Finanzminister bedeutende Beſchützer habe. Man babe in Bezug | Oberpräſident die erforderlichen Anordnungen und ſetzt nach Anbörung läufig Abſtand genommen iſt, und die Verwaltungsgeſetze. Den⸗ Kr 
auf dieſe Frage nur den rheiniſchen, aber nicht den weſtfäliſchen Pros der kirchlichen Oberbehörde diejenigen feierlichen und feſtlichen Gelegen⸗ ſelben könnte nur durch eine Nachſeſſion Gerechtigkeit erwieſen ey; 
e J Ee EE E Kant EE als er beiten or is Charakters feſt, bei welchen die Kirchenglocken zu n SR: W S 
Jahren rovinz, e e gar keine Veranlaſſung vor, e ind. — Ce, ——— TE . een E pop = et tee 
Be Kä weg mée, nd wünſchen folgende Faſſung:? Wie die „N.⸗Z.“ hört, werden dem Reichstage von 


abzutrennen. zumal die Propinzgrenze bier zugleich die Grenze zwiſchen dt und Graf Udo Stolberg ` 
dem — und ſachſiſcen S t um Se „Den Gi, Gemeindebehörden ſteht die Benutzung der Kirchen» | ben Steuervorlagen zunächſt die Entwürfe einer Börſen⸗ 
nung d lage. x x \ locken zu bei Feuers⸗ und Waſſersnoth und ähnlichen Beranlafiungen, | fteuer und die Erhöhung der Brauſteuer zugehen, die bereits an 
Die Vorlage geht an die Gemeindekommiſſton. x owie gemäß den von dem Oberpräſidenten zu treffenden Anordnungen den Bundesrath gelangt Hinſichtlich der weiteren Steuerpro⸗ ` 
Es folgt die 1 der Denkſchrift über die gemäß § 20 des bei feierlichen und feſtlichen Gelegenheiten nicht kirchlichen Charakters. den Bundesrath gelangten. KM rpro⸗ Jg 
Gebäudeſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 ausgeführte erſtmalige ent: | Den bürgerlichen Gemeindebehörden verbleibt die Zeg, der in | jekte ſcheint noch weitaus nicht das letzte Wort geſprochen zu DR, 
ſion der Gebäudeſteuerveranlagung. kirchlichen Gebäuden befindlichen, feuerpolizeilichen Zwecken dienenden | fein und alles weiterer Erwägung zu unterliegen. Die Brau⸗ V 
Abg. Zimmermann: Der Abg. v. Mever⸗Arnswalde hat aus Lokale. dé ſteuer, im Weſentlichen dem vorjährigen Entwurfe entſprechendd, 
dem Umſtande, daß in Berlin die Gebäudeſteuer nur um 26 Prozent Adams macht für feine Faſſung geltend, daß es unannehmbar M H Ert 8 bis 9 Milli iel ; 10 ` 
gegen 36 Prozent in den anderen Städten geſteigert ſei, gefolgert, daß fei, das Eigenthumsrecht der Zivilgemeinden an den Glocken in ein ſoll einen Ertrag von 8 bis 9 Millionen erzielen, womit man | 
die Steigerung in Berlin noch eine höhere hätte fein können. Wir Nequiſitionsrecht zu verwandeln. Es müſſe ferner auch im Geſetze ber | das Mehrerforderniß an Matrikularbeiträgen zu decken gedenkt. 
ben in Berlin früher 4 Millionen Gebäudeſteuer bezahlt und zahlen | ſtimmt ſein, daß der Oberpräſident für die Ausführung ſeiner Entſchei⸗] In parlamentariſchen Kreiſen macht es einen befremdenden 0 


tamm ſei. Redner bitte 


jetzt über 5 Millionen. Die Steigerung beträgt alſo allerdings nur | dungen zu ſorgen habe. Uebrigen könne man den Wünſchen des Eindruck, daß, trotz des neuen Zollgeſetzes und der um 25 Mil- 
26 Prozent. Wir bezahlen aber bier 488 Pf. pro Kopf, während in | Abgeordnetenhauſes Rechnung tragen. 10 ` e 1 9 e 
anderen Städten im Durchſchnitt nur 156 Pf. pro Kopf gezahlt mer red hält die En — kirchlichen Oberbehörden in dieſem lionen Mark höheren Erträge aus Zöllen und Steuern, eine Er⸗ 


den. Die ſtädtiſche Verwaltung von Berlin kann ſich der ſtrengſten | Falle für durchaus ſchädlich. Ein vernünftiger Ober ⸗ Präfivent höhung der Matrikularbeiträge um 8 bis 9 Millionen Mark er⸗ 
Prüfung uud Vergleichung mit anderen Verwaltungen unterwerfen in | werde nach der Lage des konkreten Falles die Kirchen Behör⸗ folgen konnte. 
Bezug auf das Verfahren bei der Einſchäzung. Der Vorwurf, daß den auch ohne eine geſetzliche Verpflichtung hören. Beſtehe aber Wie ſeitens der Staatsregierung in der Juſtizkommiſſion des 


fie dabei im eigenen Intereſſe gehandelt habe, iſt vollkommen un: eine ſolche Verpflichtung, jo entſtehe eine noch üblere Lage, wenn ürzli : N ear 
ü ’ ? E N 15 b errenhauſes kürzlich mitgetheilt worden, ſteht demnächſt eine Vorlage 
a . SE 8 I der Ober⸗Präfident dem Mathe der Kirchen⸗Behörden zu folgen nicht 20 Regelung — E ie SCH erhältn IN Ieren af? ndlichen 
b Yo audiffin: Das platte Land iſt bei der Ein⸗ in der Lage e. e 5 rbeiter in Ausfiht. Dieſe Regelung wird erfolgen auf der 
N Se Cen Sen gleich zu den Städten ziemlich ſchlecht weggekommen. ` Graf Brühl wünſcht prinzipaliter den 8 4 zu ſtreichen oder das | Grundlage eines ſchon vor mehreren Jahren im landwi f chaftlichen 
Long betrugen dul dem Lande 27 Prozent, in den Städten 36 Nichtzuſtandetommen des Geſetes, eventuell zieht er die mildere Sat, | Miniſterum aufgeſtellten Geſetzentwurſs, über welches hier ſchon früber 
e 3 dle Fe bat. Man bat auf dem Lande auf den baulichen | jung des Abgeordnetenhauſes vor. Einiges berichtet worden. Bei der Wichtigkeit der Sache ſei im Fol⸗ 
—.— Sondern ëztoket der Gebäude gar keine Rückſicht oe Dieſen Standpunkt theilt Graf v. d. Schulenburg genden der weſentlichſte Inhalt des Entwurfs mitgetheilt; die #eft- 4 
. bat ne auf die Größe der Grundſtücke, zu denen jie | Bee na orf. i x egung der Verhältniſſe zwiſchen den land⸗ und forſtwirthſchaftlichen x 
gehörten. ferner den Bruttoertrag der vermietheten Häuſer Beſeler und Graf zur Lippe wollen die Worte „nach | Arbeitgebern und Arbeitnehmern it Gegenstand freier Uebereinkunft. d 


als Maßſtab auch für die nicht vermietheten angenommmen. ] Anhörung der kirchli „Behörden“ i S g ; ; 9 ? 
1 5 ) nen. g der kirchlichen Ober-Behörden” in dem Antrage Adam's aß und Beſchaffenheit der Leiſt d Gegenleiſtung, Anfang und S 
Wenn die sah! Der Neflamationen nicht ſehr groß war, jo liegt ge Erſterer glaubt, das müſſe geſchehen, nachdem bei der Moti⸗ Ga des eu mines und die eiwagen Külndigungsfriſten 
dies wg it hat, daß der Veranlagungsanzeige den Leuten jo= | virung dieſer Beſtimmung im Abgeordnetenhauſe die Prinzipienfrage aben ſich nach der Ortsgewohnheit zu richten, ſoweit nicht durch den 
fort mitgetbel ‚ fie die Koſten der Reklamation ſelbſt zu tra= | geitellt ſei. Die altdeutſche Rechtsanſchauung des Volkes, welche ſich rtrag etwas Anderes beſtimmt iſt. Vor Ablauf der vertrags⸗ 


gennätten..... b am beften in den Weisthümern von Jacob Grimm zeige, gebe Herr: | mäßigen Arbeitszeit und ohne vorhergegangene Aufkündigung koͤn⸗ 3 
Abg. kid ert beantragt, die Vorlage der Budgetkommiſſion zu | ſchaft und Gemeinde in vielen Fällen das unbedingte und direkte Recht Mag Ste ée een 1) wenn ſie eines Diebstahls d 
ent? des Glockenläntens. oder eines lüderlichen, Lebenswandels ſich ſchuldig machen; 


rien. 
Dteltor_der direkten Steuern Burghardt: In Berlin haben Miniſter Graf zu Eulenbur inen i = it 
„ pweltor 1 Ben BS 5 : } g vermag einen inneren Zuſam⸗ in Gemäßheit des Arbeits  / 

wir für bie E ER ſebr tüchtiges, techniſch gebildetes [menhang zwiſchen der vorliegenden Frage und den Kulturkampfe nicht chen ehe en Ma ichtungen nachzukommen le re 
Perſonal in 5. von d arteiiſche ind hörden ewählten Einſchätzungs⸗ zu erkennen. Aeußerlich beſtehe allerdings ein ſolcher, es ſeien vielfache] weigern; 3) wenn fie der Verwarnung ungeachtet mit Feuer und Licht 
Bo he v — te Bed öchft ſachkundige, ohne Scheu Zwiſtigkeiten über die Benutzung der Kirchenglocken bei einem National⸗ unvorſichtig umgehen; 2 wenn ſie ſich Thätlichkeiten oder grobe Ehr⸗ 
irged einer I Wir ` 5 Berlin eitung die Regierung durchaus] feſte aus Anlaß des Kulturkampfes entſtanden. Deshalb ſei es noth⸗ verletzungen gegen den Arbeitgeber oder Mitglieder feiner Familie, oder 
aneyinnen muß. Wi übung bei Gebänd ſteuer dem einen ſehr guten | wendig geweſen, dieſe Verhältniſſe geſetzlich zu regeln. Es liege bier | die Wirthſchaftsbeamten zu Schulden kommen laſſen: 5) wenn e mit 
Koßflab für die Einf 7255 e Korrektheit L See in der ſeit langer Zeit | eine partilulare Rechtsbildung vor, aus deren Anerkennung kein Prä- den Mitgliedern der Familie des Arbeitgebers oder den Wirthſchafts⸗ 
Ongebürgerten, mit r bäudeſteuer angeht, E Elton Mietbsſteuer. judiz für die analogen Verhältniſſe der oer Laag sogen | beamten verdächtigen Umgang pflegen, oder Mitarbeiter zu Handlungen 
es bie Steigerung der Oe d Neubauten der io darf man für Berlin | werden ſolle. Die Anhörung der kirchlichen Ober⸗Behörden aber Te | verleiten, welche wider die Geſetze, oder die guten Sitten verſtoßen; 6) 
nia außer Acht laſſen, daß Mi thspreiſe sch ten Jahre nach dem nicht rechtlich begründet. Schon der Juſatz „feſtliche Angelegenheiten | wenn fie zur Fortſetzung der Arbeit unfähig geworden find. Anderer⸗ 
erh geltenden, ſehr hohen Meth sd Intereſſe idee fe ‚und zwar nichtkirchlicher Art“ weiſe darauf hin, daß hier die Entſcheidung gar | ſeits können die Arbeitnehmer die Arbeit vor Ablauf der vertragsmäßi⸗ 
auf intzag der Befiger ſelbſt, die Ze deshalb bei 1 Kredites einen | nicht in den Wirkungskreis der Kirchenbehörden falle. Die Anhörung | gen Zeit und ohne vorher egangene Aufkündigung verlaſſen: 1) wenn 
gt Werth darauf legten; es mußten r Reviſſon zum derſelben ſei auch nicht angemeſſen. Höflichkeitsrückſichten dürfe man | fie zur Fortſetzung der Arber unfähig geworden; 2) wenn der Arbeit⸗ 
t 


* 
A 


Ermäßigungen eintreten. Aus allen dieſen Punkten hat die Ver⸗ nicht in Geſetzesbeſtimmungen ausſprechen. Endlich ſei die Anhörung eber oder die Wirthſchaftsbeamten ſich Thätlichkeiten oder grober Ehr⸗ 
walking die Ueberzeugung gewonnen, daß DIE bt ZC ſo | der Kirchenbehörden nicht praktiſch, denn in Fällen der Meinungs⸗ berleungen gegen ſie ſchuldi ee 2 Sen die Arbeitgeber oder 
korte, ausgefallen iſt, wie in keiner anderen Ste 5 —. Bay differenz; würde fie zum offenen Konflikt und zwar unnöthigerweiſe] deſſen Angehörige ſie zu ungeſetzlichen oder unſittlichen Handlungen get 
Deh bat von einer Mehrbelaſtung des platten Wat he Land 1 cle Es | führen. Er wünſche deshalb, den 1 5 85 des Referenten unter leiten; 4) wenn der Arbeitgeber ihnen nicht die ſchuldige Vergütung ges 
DE, ganz komiſch hergegangen ſein, wenn das platte. — ſchlechter | Streichung der Worte „nach Anhörung der kirchlichen Oberbehörden“] währt, bei Stücklohn nicht für ausreichende Beſchäftigung ſorgt oder 


fortgrfommen fein ſollte, als die Städte; dem Sinne des Geſetes ent⸗ angenommen zu ſehen. fich widerrechtlicher Uebervortheilu en ſie ſchuldig macht; 5) wenn 
jerad dies gar nicht. Wenn die Provinzialbehörden o We Bes v. . (Oberpräjident der Rheinprovinz) unterftügte | bei der Fortſetzung der SCH 8 895 5 heit Ge erweis⸗ 
Ache der Gebäude nicht nach der Beſchaffenheit und dem ichen] den Wunſch des Miniſters, obwohl er die Abſicht hat, in den meiſten] lichen Gefahr ausgeſetzt jein würde, welche bei Eingehung des Arbeits⸗ 


88 ſondern nach dem dazu gehörigen Grundſtück geurtheilt haben, Fällen ſich mit den kirchlichen Oberbehörden, ſoweit dieſe vorhanden vertrages nicht zu erkennen war. 


9. ſpricht dies der Inſtruktion. Daß der Bruttoertrag der ver⸗ | find, in Einvernehmen zu ſetzen. Er wünſcht zu dieſem Zwecke das EH } 2 

mieteten Häuſer als Maß für die Sascha ung nicht vermietheter [baldige Vorhandenſein Se katholiſchen kirchlichen Oberbehörde Die Nachrichten von einer in Oeſterreich e 

geltch ett, liegt ganz im Sinne des Geſetzes. in der Rheinproginz. 5 den Miniſterkriſis erklären ſich aus der natürlichen 
e Denkſchrift wird der Budgetlommiſſſon überwieſen. E „ der Abſtunmung wird der Antrag Adam's unter Streichung Schwierigkeit, welche die Stellung des Grafen Taaffe bietet. 

Feld⸗ lu 34 Uhr. Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr. der Worte „nach Anhörung der kirchlichen Oberbehörden“ angenom⸗ Seine Abſicht, die Slawen, insbeſondere die Czechen mit den 

ke de deren de eis ln Ne an an enen gelane | . Um 3 Uhr Se, Hang bs Jon nabend 12 br. | Deutfchen auszujöhnen und fie im Gedanken der Neicseinbeit 
g wendung der aus den Reichsſteuern an Preußen gelan-] „ Um vo Uhr vertagt ſich das Haus bis Sonnaben . S ; eer 

genden Summen.) 120 e (Kleinere Vorlagen und Petitionen.) zuſammenzuführen, gleicht an Schwierigkeit nahezu der Aufgabe, 


die Quadratur des Zirkels zu finden. Trotzdem aber liegt nur 
in dieſem Programm die Möglichkeit einer Zukunft für Oeſter⸗ 
reich. Die Czechen allerdings geben ſich alle Mühe, das Pro⸗ 
gramm zu hintertreiben; ihnen iſt auch das Freundſchaftsver⸗ 
hältniß Oeſterreich⸗Ungarns zu Deutſchland ein Gräuel, denn das 
ſehen fie wohl ein, daß in einem ſolchen Oeſterreich fie nie 
die erſte Violine ſpielen werden. — In der Rede, welche 
Herr v. Hübner in der cisleithaniſchen Delegationsſitzung 
vom 27. gehalten, findet ſich auch eine Bemerkung, die unmöglich 
indeſſen ohne Widerſpruch hingehen darf; der Redner behauptete, 
daß in den erſten Jahren nach dem franzöſiſchen Kriege man in 
Deutſchland an den Anſchluß der deutſch⸗öſterreichiſchen Provinzen 
„gedacht“ habe. Herr v. Hübner iſt ein alter und erfahrener 
Diplomat, der die Verantwortung ſolcher Behauptungen kennen 
jellte. Seine Behauptungen find aber trotzdem vollſtändig aus 
der Luft gegriffen. Die einzigen Andeutungen, auf die er ſich 
berufen könnte, ſind von Seiten des Abg. Jörg ausgegangen, 
eines in ſeiner eigenen ultramontanen Partei ziemlich verein⸗ 
ſamten Politikers. Herrn Jörg wird man doch wohl der 
Leitung der deutſchen Politik oder auch nur der leitenden Volks⸗ 
politik nicht zur Laſt ſetzen können. Herr v. Haymerle hat 
hervorgehoben, daß Deutſchland und Oeſterreich auch über die 
Bürgſchaften ihres Einvernehmens übereingekommen ſind. 
Es war dies wohl das bedeutungsvollſte Wort der Verhandlung. 
C EE ð y v HIT EEE 


Aus der eisleithaniſchen Delegation. 


(Schluß.) 

Aus den Verhandlungen der öſterreichiſchen Delegation 
über die auswärtige Politik Oeſterreichs am 27. d. Mts. heben 
wir noch die Rede des Herrn von Haymerle und die des Refe⸗ 
renten Herrn v. Plener hervor: 

Miniſter des Aeußeren Freiherr v. Haymerle: Ich muß zunächſt meine 
tiefe Befriedigung über die Einſtimmigkeit der politiſchen Gefühle kon⸗ 
ſtatiren, welche von allen Seiten hier ausgeſprochen worden ſind, denn 
wenn jeder Oeſterreicher ſich hierüber freuen mag, ſo kann es Nieman⸗ 
dem erwünſchter ſein, als dem Miniſter des Aeußern, denn es giebt 
ihm Kraft und Stärke, um ſo mehr, als er darauf rechnen kann, daß 
im entſcheidenden Augenblicke dieſe Gefühle ſich auch bethätigen wer⸗ 
den. Mit nicht minderer Freude habe ich hier vernommen, daß das 
Verhältniß, in welchem wir gegenwärtig zu Deutſchland 
ſtehen und das, wie ich an einem anderen Orte hervorzuheben die Ehre 
hatte, nicht von heute datirt, ſondern das Reſultat einer hiſtoriſchen 
Entwickelung, allerdings heute eine größere Bekräftigung efunden hat, 
in dieſer hohen Verſammlung als eine Bürgſchaft des Friedens und 
der Scherheit für beide Reiche mit allgemeiner n begrüßt 
worden iſt. Wenn dieſelben in der Gemeinſamkeit ihrer Intereſſen und 
in der gleichen Auffaſſung derſelben ſich begegnet haben, ſo dürfte 
wohl auch kein Zweifel darüber beſtehen, daß ſie auch gegenſeitig über 
die Bürgſchaften dieſes Einverſtändniſſes übereingekommen ſind. Wenn 
ich an die Rede des Herrn Delegirten Frhrn. v. Hübner anknüpfe, ſo 
möchte ich nur kurz auf den Kern ſeiner Rede ſo weit zurückkommen, 
als er zwei ſchwarze Punkte am Horizont bezeichnet hat. Es iſt nun mißlich 
genug für den Kapitän zur See, nach an aer ür den Diplomaten u. Mi⸗ 
Se des Aeußeren, wenn am fernen, auch am orizont fich 
chen zeigen, zu ſagen, ob dieſe wieder zerſtreut werden, oder ob ſie 
Sturm bringen. Ich möchte aber doch in Bezug auf den erſten Punkt, 
in Bezug auf Frankreich jagen, daß wir die Befürchtung nicht 
theilen können; die Dinge werden ſich in der Weiſe entwickeln, daß 
ſie keine Bedrohung des Friedens mit ſich bringen. Denn auch in 
Frankreich, wie in anderen Ländern herrſcht ein tiefes Friedensbe⸗ 
dürfniß und die Volkswohlfahrt iſt dort ſeit dem Frieden ſo entwickelt, 
daß ich nicht glaube, daß aus dem Schoße der Nation — und in ihr 
ruht ja heute die Gewalt — irgend ein Ruf nach Trübung des 
Friedens hervorgehoben wird. Für die Frage, ob Krieg oder Frieden, 
iſt, wie ich glaube, die Regierungsform, die in Frankreich herrſcht, und 
ich wünſche dies hier zu betonen, gleichgiltig; es kann der Friede von 
Staatsmännern der Monarchie, wie der Republik gepflegt werden, es 
kann von den Einen, wie von den Anderen die Revanche angeſtrebt 
werden; aber auch hier in Bezug auf Frankreich, wird Ié der hohe 
Werth des deutſch⸗ öſterreichiſchen friedlichen Einvernehmens ` mont: 
feſtiren, weil Frantreich ja das Gefühl haben muß und auch durch 
wiederholte Erklärungen darüber beruhigt worden iſt, daß dieſes Ein⸗ 
verſtändniß daſſelbe in keiner Weiſe bedroht und Alle, welche im 
Frieden ihre Intereſſen pflegen wollen, hierin eine neue Gewähr dafür 
finden, und wenn die Idee, die dieſem deutſch⸗ öſterreichiſchen Ein⸗ 
verſtändniß zu Grunde liegt, weitere Kreiſe zieht und die Staaten 
ſich dieſer Idee, dieſer Tendenz anſchließen, dann iſt vielleicht 
die Zeit gekommen, die der Herr Delegirte Fux jo beredt 
herbeiwünſcht, die Zeit, in der man über Herabminderung der militä⸗ 
riſchen Maßregeln ſprechen kann, obwohl ich hier beifügen muß, daß 
gerade unſer Land, welches in SC auf die Entwickelung des Milita- 
rismus nicht in erſter Reihe ſteht, ſondern welches relativ die gering⸗ 
ſten Mittel hierauf verwendet, vielleicht nicht das geeignete iſt, um 
dieſe Idee mit Erfolg zu lanciren. Der Herr Delegirte Freiherr 
v. Hübner hat einen zweiten ſchwarzen Punkt bezeichnet, das iſt das 
Unfertige, das Schwankende, das Ungewiſſe in den Zuſtänden des 
Orients. Ich möchte hier allerdings nicht Prophezeiungen machen, 
daß dieſe Verhältniſſe ſo bald in das richtige Geleiſe kommen werden. 
Wie Herr Baron Hübner hervorgehoben hat, haben die Diplomaten 
am Berliner Kongreß ſich nicht geſchmeicheſt, die Vexrhältniſſe im 
Orient einer vollkommenen Löſung entgegenzuführen. Der Berliner 
Kongreß batte ja auch nicht dieſen Zweck, ſondern er hatte den Zweck, 
einer drohenden Kriegsgefahr vorzugreiſen. Die le der orienta⸗ 
liſchen Schwierigkeiten konnten die Mächte aber nur anſtreben, denn 
wenn ſolche Dinge in Fluß gerathen ſind, wenn ein durch viele Jahr⸗ 
hunderte herrſchendes Element einen ſo ſcharfen Stoß erhält, wie das 
türkiſche Reich, ſo iſt es nicht zu wundern, daß die lange unter⸗ 
drückten, von unten hinauf drängenden Elemente Blaſen werfen. 
die Zweifel erregen, ob eine Beruhigung bald eintreten werde. Aber 
einen gemeinſamen Boden haben die Mächte gefunden, von welchem 
aus ſie dieſes Symptom behandeln und in der Weiſe behandeln kön⸗ 
nen, daß keine Gefährdung für den europäiſchen Frieden damit verbun⸗ 
den iſt, das ut der Berliner Vertrag. Wenn ich dies hervorhebe, jo 
muß ich auch bemerken, daß in dieſem gemeinſamen Boden auch das 
Mittel gefunden iſt oder gefunden werden kann, um unſere Beziehun⸗ 
gen zu Rußland, die, wie die Antwort Sr. Majeſtät an die Delegation 
ſchon implicite angedeutet hat, die freundſchaftlichſten find, vor einer 
Trübung zu bewahren. Wir ſuchen im Orient durchaus nicht die 
Alleinherrſchaft oder einen überwältigenden Einfluß Oeſterreichs, ſon⸗ 
dern wir ſuchen eben dort das gemeinſame Wirken der europäiſchen 
Mächte, in welchem gemeinſamen Kreiſe wir unſere berechtigte Stellung 
als die dem Oriente nächſtgelegene und am meiſten intereſſirte Macht 
einnehmen und vertreten wollen. (Beifall.) Hierin mögen auch die 
kleinen Staaten, die theils unabhängig, theils halb unabhängig find, 
Beruhigung finden. Wir find keine chauviniſtiſche Macht und werden 
unſere Johlfahrt darin ſuchen, daß auch die Staaten, die uns umgeben 
und die zum großen Theile aus Nationalitäten, die auch in unſerer Mon⸗ 
archie vertreten find, gebildet find, in Wohlfahrt erblühen. Darum hat 
uns das Verfahren Serbiens ſo erſtaunt, weil es eben, indem wir ihm 
nichts brachten, als was jeder Staat zur Wohlfahrt braucht, Eiſen⸗ 


bahn⸗Verbindungen zur Entwickelung ſeiner kommerziellen und volfs- 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe, nur zögernd die Hand ergriff, ja eine 
Zeitlang ſie von ſich zu weiſen ſchien, obwohl es dieſe Hand zu er⸗ 
en ſich in Berlin verpflichtet hatte. Ich will heute dem Herrn 

aron Hübner in Bezug auf das, was er über unſer Verhältniß zu 
Bosnien gejagt hat, nicht EN Ich möchte nur auch hier betonen 
von Seite der gemeinſamen Regierung, daß dort allerdings nationale 
Zwecke weder beabſichtigt waren, noch verfolgt werden. Der Miniſter 
ſchließt: Ich muß an das Citat, mit dem der Herr Delegirte Fux 
ſeine Rede geſchloſſen hat, auf ein Citat aus den Werken des mir 
werthen und perſönlich befreundeten Gregorovius ein anderes Citat 
anreihen, welches für die Regierung, ſo lange ich derſelben ar zugehören 
die Ehre haben werde, maßgebend ſein wird; es iſt das Wort. womit 
der Geſchichtsſchreiber Johannes v. Müller ſeine Geſchichte ſchließt: 
Die große Lehre der Weltgeſchichte für alle Staatsmänner iſt 
. (Beifall.) 

Der Berichterſtatter Dr. v. Plener refapitulirt die hervorragen⸗ 
den Momente der Debatte. Sich zu der Rede des Baron Hübner 
wendend, bemerkt er u. A: Das Verhältniß zwiſchen Deutſchland, ſo 
wünſchenswerth es unter den heutigen Verhältniſſen für uns auch iſt, 
iſt doch auch zugleich ein Syſtem von Rechten und Pflichten, indem es 
uns in gewiſſer Beziehung ſichert, aber zugleich durch die Intimität 
mit dem deutſchen Reiche vorausſichtlich in große Komplikationen zu 
führen geeignet iſt, in welche das deutſche Reich durch die veränderte 
Auffaſſung, die es ſelbſt von ſeiner Bedeutung in Europa hat, gebracht 
werden kann. Daß Deutſchland ſein Verhältniß zu Rußland 
etwas gelockert habe, iſt kein Zweifel. Deutſchland iſt bei der fort⸗ 
dauernden Spannung, die gegenüber Frankreich beſteht, müde geworden, 
den Schutz gegen Frankreich bei Rußland zu ſuchen. Es widerſtrebt 
Jedem im Privatleben und ebenſo einem Staate, längere Zeit auf 
einen anderen angewieſen zu ſein und dieſem dafür ein unbeſtimmtes 
Maß von Dankbarkeit zu ſchulden. Darum ſucht Deutſchland die 
Rückendeckung durch Oeſterreich zu gewinnen. Darum iſt es ein be: 
rechtigtes Streben Deutſchlands, mit Oeſterreich in eine enge und feſte 
Verbindung zu treten. Ich leugne nicht, daß wir ein gleiches 
Intereſſe haben, aber ich möchte nicht den Gedanken aufkommen 
laſſen, als ob Oeſterreich bierbei in einem größeren Maße intereſſirt 
wäre, als ob nicht vielmehr Deutſchland ein größeres politiſches Inter⸗ 
eſſe hätte, die öſterreichiſche Allianz dauernd zu erhalten. Ich möchte 
aber nicht ſo weit gehen, um ſo große handelspolitiſche Hoffnungen 
zum Ausdruck zu bringen, wie dies heute von einem Delegirten ge⸗ 
ſchehen iſt. Auch ich bin der Meinung, daß es von dem größten Nutzen 
ſei, die wirthſchaftlichen Beziehungen beider Staaten möglichſt zu 
kräftigen, daß der gegenwärtige proviſoriſche Zuſtand ein Unglück ſei, 
und daß es angemeſſen erſcheine, die Handelsbeziehungen durch einen 
Vertrag zu regeln. Daß man aber ſo raſch auf den Gedanken einer 
Zolleinigung überſpringe, das möchte ich denn doch nicht empfehlen. 
Man wird bei der nächſten Konſtellation in Europa immer mit der 
Spannung zwiſchen Deutſchland und Rußland rechnen müſſen. Wenn 
der Herr Del. Baron Hübner trotz der Schilderung dieſes Zuſtandes 
am Schluſſe ſeiner Auseinanderſetzung mit beredten Worten dennoch 
warm das Einvernehmen mit Rußland empfiehlt, ſo möchte ich glau⸗ 
ben, daß er ſich eines kleinen Widerſpruchs ſchuldig gemacht hat. 
Denn es iſt kaum anzunehmen, daß wir in dem Momente, wo wir 
unſer Verhältniß zu Deutſchland kräftigen und wo eine gewiſſe Span⸗ 
nung zwiſchen Deutſchland und Rußland beſteht, das Verhältniß zu 
Rußland wiederherſtellen können, ohne das Verhältniß zu Deutſchland 
zu erſchüttern. Der Redner führt ſodann aus, daß es mit dem Aus⸗ 
ſprechen ſolch allgemeiner Sätze nicht SE ‚jet und giebt bei dieſer 
Gelegenheit einen hiſtoriſch⸗politiſchen Ueberblick der Orientpolitik unſe⸗ 
rer Monarchie ſeit Maria Thereſia's Zeiten. 


Berlin, den 30. Januar 


— Mehrere Vereine für freiwillige Kran⸗ 
kenpflege hatten vor längerer Zeit vom Kriegsminiſterium 
auf ein dahin gerichtetes Geſuch die Erlaubniß erhalten, die 
Ausbildung von Krankenpflegern auch in Militär⸗Laza⸗ 
rethen einzurichten. Demgemäß hat denn auch ſeitdem die Zu⸗ 
laſſung ſolcher Perſonen, die ſich zu Krankenpflegern auszubilden 
wünſchten, regelmäßig am 1. April und 2. Oktober jedes Jahres 
ſtattgefunden, und zwar nur in Lazarethen, die für 250 und 
mehr Kranke beſtimmt ſind. Da die Einrichtung ſich in jeder 
Weiſe bewährt hat, ſo haben die oben erwähnten Vereine darum 
gebeten, daß eine größere Anzahl von Perſonen zur Ausbildung 
zugelaſſen werden möge, und dem Vernehmen nach iſt man im 
Kriegsminiſterium auch durchaus geneigt, dieſem Geſuch nach 
Möglichkeit zu willfahren. 

Peſt, 26. Januar. Die große Aufregung, welche in Folge 
der jüngſten Ereigniſſe in Ungarn herrſcht, bezieht ſich, wie man 
glauben ſollte, in erſter und hauptſächlichſter Linie auf die Ent⸗ 
hüllungen, die einen tiefen moraliſchen Verfall in einzelnen 
Schichten der Geſellſchaften erwieſen. Man hätte glauben ſollen, 
daß bei der parlamentariſchen Behandlung dieſer Angelegenheit 
die Frage der Korruption in den Bereich der 
Erörterungen hätte gezogen werden müſſen. Dem iſt aber nicht 
ſo. Herr v. Tiſza hat die Frage auf ein ganz anderes Gebiet 
geſpielt, auf welchem ſeine Stellung allerdings eine weitaus 
günſtigere iſt. Er ſprach im Parlament lediglich von den 
Straßenunruhen und der Berechtigung zum Einſchreiten 
der Polizei und des Militärs. Ueber die Vorkommniſſe, welche 
die Unruhen veranlaßten — kein Wort. Bei den ſpäteren Ver⸗ 
handlungen wird er allerdings genöthigt werden, auch auf dieſe 
Frage einzugehen und wird wohl kaum mit klingenden, dem 
magyariſchen Patriotismus ſchmeichelnden Worten darüber hinaus⸗ 
kommen. Inzwiſchen ſind neue politiſche Duelle in 
Vorbereitung. Der Abgeordnete Georg Nagy hat den Redakteur 
des Magyarorszag, Cornel Abranyi, wegen der ſeine privaten 
Verhältniſſe betreffenden Mittheilungen gefordert. Bei dieſem 
Duell ſoll es jedoch neueren Nachrichten zufolge den Anſchein 
haben, als ob eine unblutige Beilegung erfolgen könne. 
C ã ³ . ð V EE RECETTE 


Tocales und Provimielles. 
Poſen, 31. Januar. 


+ Perſonal⸗Chronik. Forſtkaſſen⸗Rendant Stroſch in Mur. 
Goslin it geſtorben; mit der Verwaltung der dortigen Forſtkaſſe iſt 
der Regierungs⸗Militär⸗Anwärter Grabley und mit der Verwal⸗ 
tung des königl. Diſtrikts⸗Amts zu Meſeritz iſt der Negierungs⸗ 
Büreau⸗Diätar Piſchel an Stelle des daſelbſt verſtorbenen Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius Consbruch betraut. Regierungs⸗Supernumerar Koch 
it zur Verwaltung des Diſtrikts⸗-Amts in Ziemlin kommittirt. Bei 
der Regierung ſind eingetreten: Supernumerar Rontz, Militär⸗ 
Anwärter Klein. SC 

— Beſitzveränderungen. Die Herrſchaft Zaniemysl, Kreis 
Schroda, iſt in den Beſitz des Rittergutsbeſitzers Grafen Grudzinski 


auf Drzazgowo und das Rittergut Strzudzew, Kreis Pleid 
welches dem Rittergutsbeſitzer Felir v. Sosnowski gehörte, in 
Beſitz des Kaufmanns Berthold Benfamin zu Pleſchen übergegang 

+ Schankkonſenſe. Auf der hiefigen Regierung ſtand am 
d. M. wiederum Termin an behufs Entſcheidung über 10 Rekurſe 
gen verweigerter Ertheilung von Schankkonſenſen. Sämmtliche 
träge ind zurückgewieſen worden, ebenſo ein Geſuch um Erthei 
eines Scheines behufs Umherziehens als Kleinkrämer. 

Pie; Nnterftägung von Invaliden. Aus der von den Fa 
beſitern F. W. Aßmann und Söhne zu Lüdenſcheid dargebrach. 
zinslich angelegten patriotiſchen Gabe im Betrage von 1000 Thlr. ode 
3000 M. ſollen der Beſtimmung der Geber zufolge am 1. Januar jede 
Jahres die Zinſen und ein Kapitalsantheil von 50 Thlr. oder 150 M 
an invalide Soldaten aus dem Feldzuge von 1870/71 zur Vertheilunn 
gelangen. Demgemäß iſt laut einer Bekanntmachung des Krieg 
miniſteriums im „Reichsanz.? für das Jahr 1879 an 14 Invalide 
darunter auch an den Friedrich Sauer aus Kobylin, Krei 
Krotoſchin, eine Unterſtützung von je 15 M. zugewendet worden. 

r. Ein ehrlicher Droſchkenkutſcher hat ein Zehnmarkſtück, welche 
er Datt eines 30⸗Pfennigſtücks am 28. d. M. Abends von einem Paſſe 
gier für die Fahrt vom Kreuzburger Bahnhof nach der Stadt erhalte 
hatte, nach Abzug des ihm zukommenden Betrages an die Polizeibe 
hörde abgeliefert. 


Staals⸗ und Volkswirthſchaft. 


.. London, 29. Jan. [Die neue 4prozent. ſüdauſtra 
liſche Staatsanleihe] im Betrage von 3.294.600 Pfd. Ster 
UI nunmehr zum Emiſſionskurs von 925 in Minimo zur Zeichnun 
aufgelegt. 

London, 30. Januar. [Preußiſche Conſols an de 
londoner Bor e.] Die „Times“ erwähnt die ſtarken Trans 
aktionen, die in letzter Zeit in neuer vierprozentiger preußiſcher Anleih 
ſtattgefunden, und bemerkt, es ſei die demnächſtige offizielle Notirung 
der preußiſchen Conſols zu erwarten, dieſelben würden vom engliſche 
Publikum vielfach gegen andere Werthe eingetauſcht. 

Antwerpen, 30. Januar. [Wollauktion.] Bei dem heutigen 
Schluß der Wollauktion waren 2263 Ballen angeboten, wovon 
1492 verkauft wurden. Preiſe gut behauptet. Vorrath 4700 B. Ke 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 30. Jan. [Privatdepeſche der Poſenern 
Zeitung.] Se. Majeſtät der König hat das Kirchengeſetz in 
betr. des Ruhegehalts der Geiſtlichen vollzogen, das dazu erforderlich! 
Staatsgeſetz ſoll unverzüglich dem Könige vorgelegt werden; es 
wird beabſichtigt, daſſelbe noch in gegenwärtiger Seſſion bein 
Landtag einzubringen. (Wiederholt. 

Straßburg i. E., 30. Januar. Die „Elſaß⸗Lothrin 
giſche Zeitung“ veröffentlicht anläßlich des in der Sitzung dee 
Landesausſchuſſes vom 27. d. M. gefaßten Beſchluſſes ein auf 
Veranlaſſung des Statthalters verfaßtes Rechtsguthaben des Prod 
feſſors Dr. Laband über die Frage der kleinen Seminare, worin 
das Recht der Staatsaufſicht aufrecht erhalten wird. A 

Stuttgart, 30. Januar. Der Abgeordnetenkammer ſind 
von verſchiedenen Seiten Anträge zugegangen, die Regierung zu 
erſuchen, beim Bundesrathe auf eine Herabſetzung der Gerichts 
koſten hinzuwirken. — ne ` 

Wien, 30. Januar. Der „Polit. Korreſp.“ wird au 
Konſtantinopel gemeldet: Die Pforte hat neuerdings die Inte 
vention der Mächte in Sophia wegen der Rückkehr der muſe 
männiſchen Flüchtlinge nach Bulgarien nachgeſucht. — Der Mi 
niſterrath iſt nunmehr in die Berathung der vorzuſchlagenden 
neuen griechiſchen Grenzlinie eingetreten. Der öſterreichiſch 
ungariſche Geſandte, Graf Dubsky, iſt hier eingetroffen. ö 

Bern, 30. Januar. Geſtern fand hier eine Konferen n 
zwiſchen Abgeordneten des Bundesraths, Delegirten der öfter 
reichiſchen Regierung und den Direktionen der Nordweſtbahn, der 
vereinigten Schweizer Bahnen, der Jurabahnen und der Weſt 
bahnen über die zukünftigen Tarifverhältniſſe im Verkehr der 
Arlbergbahn mit den Schweizer Bahnen ſtatt. Da nicht ſchor 
jetzt Details feſtgeſetzt werden konnten, ſo wurde in einer allge 
mein gehaltenen Uebereinkunft den Delegirten der öſterreichiſchen 
Regierung die Zuſicherung ertheilt, daß die Arlbergbahn bei jeden 
Verkehrsart auf die gleiche Linie, wie die meiſtbegünſtigten aus“ 
ländiſchen Bahnen, geſtellt werden ſolle. Alle Delegirten, mit 
Ausnahme desjenigen der Nordoſtbahn, welcher die Entſcheidung 
r vorbehielt, unterzeichneten die Ueberein 
Unft. 

2 Kopenhagen, 30. Januar. Die Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
zwiſchen Korſör⸗Kiel iſt der Eisverhältniſſe wegen vorläufig ein⸗ 
geſtellt. Kopenhagen iſt für Dampfſchiffe noch offen. — 

London, 30. Jan. Lord Beaconsfield leidet — einem 
leichten Gichtanfalle und muß deshalb das Zimmer hüt! 

London, 30. Jan. Nach einer Meldung aus Newyork 
hatte Parnell die unter der Leitung der Herzogin v. Marlborougg, 
ſowie die durch das Manſion⸗Houſe in Dublin zu Guten der 
nothleidenden Irländer veranſtalteten Sammlungen i einem 
offenen Schreiben abermals heftig augegriffen und mmentlich 
behauptet, daß beide Hilfskomites für die Leiden der Irlumor 
gar kein Gefühl hätten. Alle nach dem Manſion⸗Houſe atze⸗ 
lieferten Gelder würden indirekt zu politiſchen Zwec.ı ver- 
wendet, indem man damit das gegenwärtige Land⸗Pa ! zyſtem 
unterſtütze. — Alle dieſe Behauptungen Parnell's weden in 
einem von der Herzogin v. Marlborough veröffentlichten © reiben 
für vollſtändig unbegründet erklärt. H 

Southampton, 29. Januar. Der Dampfer d nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Werder“ iſt hier eingetroffen. ? 

Bukareſt, 30. Januar. Der Minifter des Ausvärtigen 
Boerescu, hat an die Deputirtenkammer das Erſuchen gerichtet 
die Vorlagen wegen Abſchluſſes des Handelsvertrages mi 
Griechenland und wegen Errichtung einer Geſandtſchaft in Belgie 
in den Sektionen zu berathen. M 1 

Auguſta, 29. Januar. Sieben fuſioniſtiſche € satoren 
und zweiundzwanzig fuſioniſtiſche Repräſentanten haben bewe ihre 
Sitze in der republikaniſchen Legislatur wieder eingenemmen. 
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317 36 403 (300) 70 79 83 585 621 (1500) 809 25 (1500) 950 Aus der Bank VC heute 20,000 Pfd. S | 

58 (300) Datum Barometer auf U i Temp. Platzdiskont 17 pC. 

20015 24 (1500) 28 38 41 55 122 59 66 (300) 241 308 57 Stun dee Gr, reduz in mm Win d. Wetter. lä, In preußiſchen Gin welche heute 1} pCt. ftiegen, fanden bo⸗ 

574 93 621 56 64 (300) 86 930 98. 21000 11 35 36 138 51 203 | __ 2 m Seehöhe. Grad deutende nel A | tatt 
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371 90 483 60 ) 33 788 ( H d ens. 845 C 5 
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519 680 707 43 813 56 60 68 83 84 967. 26052 53 72 78 176 r. H 
210 31 40 370 99 469 558 (300) 81 605 10 14 22 75 701 51 | Stationen. wach, Mirren. Wetter. 


Köln, 30. Januar. (Getreidemarkt.) Weizen Bio loco 23, 
1 elf. [rasen loco 22,50, pr. März 23,25. pr. Mai 2335, pr. Juli 228. 


ärz 17,15, per Mai 17,2 & 
79 99 842 56 903 50. 27021 32 109 16 97 214 (300) 28 56 62 = | eo en 18,50. Ba 5 55 . 90 Si Jeng 1450 
63 56 487 (300) 509 (15000) 32 799 958. 28116 69 (300) 97 226 | Werden get bedeckt ) D Bremen, 30. Jan. Petroleum feſt. (Salußberiät) Stan ` 
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89436500 65, 229 63 85 (3000) 329 40 41 48 406 9s (600) 507 Stoaboim 767,3 WER leicht Nebel — 18 | Dezember 8,15. Alles b 
6000) 605 18 (300) 78 730 897 (300) 944 (3000) 62. aparanda . 755,6 SW mäßig wolkenlos — 2.6 — - 
20 7 7 % etersbur 762,2 W ſchwach bedeckt E Marktpreiſe in Breslau am 30. Januar 1880. SE 
055 (600) 95 215 617487 300 31 547 (1500) 64 77 623 9. PER". 
(200) 31.49 704 9 61 876 94 979. 31187 89 219 85 88 336 | Doslau. . | mi Eu deiter GN 8 , e 
. 408 63 574 690 803 (300) 47 985 90. 32008 13 21 (600) 55 Cork. 756. SS Wöſürmiſch egen g 89 |: sernebungen 
169 202 55 88 327 99 488 522 (300) 25 33 612.04 89 756 66 | Breit. . . 765,4 GR ‚mäßig bedeckt 4.8 der ſtädtiſchen Markt⸗ 
80 95 826 91 (300) 907. 33024 46 65 149 62 97 239 367 76 KEES SE 768.9 S ſti heiter — 57 Deputation. 
. 7 416 24 43 525 37 48 60 660 735 864 91117 18.54. l S 770,2 SEN leicht wolkenlos) — 2,7 
5 29 (300) 51 90 131 204 (300) 59 77 381 400 527 42 (300 Hamburg ` 772,3 Sd ſchwach; wolkenlos — 7.5 eizen, weißer 19 — 
och 715,23 35 83 870 965 (300) 98. 33084 86 100 (1500) [Swinemünde 773,6 SW ſtill Dunſt — 9,4 Weizen, gelber 18 70 
82 (600) 222 59 9 64 89 (300) 396 405 58 510 612 23 65 | Neufahrwaſſer 773,7 S leicht wolkenlos — 9,8 | Roggen, pro 15 60 
91 732 (300) 808 64 82 992. 36015 36 39 (300) 148 65 | Memel . . 770,5 20 (doch bedeckt )) | 0,4 | Gerite, 100 14 40 
28 (300) 31 41 Z 75 316 62 82 403 87 547 93 618 21 66 | Paris 770,1 still wolkenlos 50 fer. et 13 40 
- (600) 718 19 20 81. 808 11 16 37 45 85 (600) 908. 37146 229 | Krefeld ` ` | fehlt g bien | go 15 76 
37 231 (600) 32 (1500) 42 504 63 80 681 (300) 719 858 961. Karlsruhe 772,1 NO leicht wollenlos 10.0 
38091 164 93 (300) 338 81 (300 83 560 (300) 685 887 Wiesbaden 773,1 S8 till wolkenlos ) — 8,8 g d S 
(600). 30018 23 194 2639 313 65 421 507 600 45 705 | Raflel. . . 778,7 S leicht wolkenlos 11.0 Pro 100 * fein mittel | ordinäre 
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40083 112 19 32 (3000) 37 78 200 11 (3000) 72 377 91 437 | Zeipig . . 774,6 S ſtill wolkenlos — 75 Ku Ge Som au ct 121 50 19 5018 | 50 
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